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Aus der Kirchengemeinde

Die an Silvester im Gottesdienst veröffentlichten Zahlen aus dem Leben 
der Kirchengemeinde Wittlohe im Jahre 2020 lauten:  

      Zum Vergleich die Zahlen des Vorjahres:  
Jahresstatistik 2020 2019 
Taufen 14 20 
Beerdigungen 33 30 
Trauungen 01 03 
Konfirmationen 25 28  
Kircheneintritte 02 02 
Kirchenaustritte 30 33 
Gemeindeglieder am 31.12.                  2.400 2.422 

Liebe GemeindebriefleserInnen, wir alle wissen: Es gibt Dinge, die sind 
wichtiger als die Statistik. Im hinter uns liegenden Jahr gab es durch die   
Corona-Pandemie verursacht, einschneidende Ereignisse. Monatelang ist 
das Gemeindeleben völlig zum Erliegen gekommen. Von März bis Ende Mai 
wurden wochenlang keine Präsenz-Gottesdienste gefeiert. 

Doch im Laufe der Monate lernten wir mit der Pandemie zu leben; etwas 
jedenfalls. Gottesdienste im Pfarrgarten haben wir bis Anfang November 
gefeiert. An nur einem Sonntag sind wir tatsächlich in die Kirche ausgewi-
chen. Konfirmandenunterricht in Kleingruppen gab es eine ganze Zeitlang. 
Ebenso Videoandachten in der Zeit, da keine Präsenzgottesdienste statt-    
finden. durften.  

Und im Advent, als das traditionelle Adventssingen des Besuchsdienstes 
bei den Senioren auch nicht stattfinden durfte, zogen Anke und Judith     
Wieters, in Neddenaverbergen Bianka Sommerburg, mit jeweils zwei bis 
drei Konfirmanden nach vorheriger Absprache bis vor die Haustür der       
Senioren, um einen coronagerechten Draußen-Besuch im Advent zu machen. 
Die Besuche gipfelten jeweils mit der Übergabe des Friedenslichtes aus 
Bethlehem. Die allermeisten besuchten Senioren haben sich riesig über    
diesen vorweihnachtlichen Besuch gefreut. Manch einer fragte am Ende die-
ses Besuches: Kommt ihr nächstes Jahr im Advent wieder? 

Aus der Corona-Not ist tatsächlich auch Gutes hervorgegangen, das es 
wert ist, nach der Pandemie fortgesetzt zu werden!  

         Wilhelm Timme 
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Die Hoffnung stirbt zuletzt!  
Liebe GemeindebriefleserInnen, 

biblisches Schwarzbrot zum Thema Hoffnung, 
die echte Berge versetzt, hat Paulus mit einer 
Aussage über Abraham geliefert:  

Er, Abraham, hat geglaubt auf Hoffnung, wo 
nichts zu hoffen war, dass er der Vater vieler 
Völker werde, wie zu ihm gesagt ist:  
»So zahlreich sollen deine Nachkommen sein.« 

       Römer 4, 1 

Abraham, Urbild menschlicher Hoffnung aus der Sicht der Bibel.       
Abraham ist 99 Jahre alt als Gott ihm verheißt, dass er einen Sohn zeugen 
wird. Dass die nicht klappen kann, dürfte jedem klar sein. Darum lacht 
Sarah, Abrahams Frau, auch bei der Ankündigung eines Sohnes der      
beiden. Doch selbst ihr Lachen kann Isaaks Geburt nicht verhindern. 

Wuhan, China: Anfang 2021 reist eine von der Weltgesundheits-         
organisation entsandte Expertengruppe ins Ursprungsgebiet der Corona-    
Pandemie. Warum? 

Grob gesagt: Um Hoffnung zurückzugewinnen. Mehr Wissen über die 
Ursprünge der Corona-Pandemie zu bekommen, bedeutet größere Hoff-
nung auf einen erfolgreichen Kampf in der Pandemie zu haben.  

Der Zusammenhang: Es geht um die Theorie, dass die Corona-Pande-
mie durch eine Fledermaus entstanden ist.   

Konkret geht es um die Hufeisenfledermaus, die ein super Immun-    
system hat, also in der Lage ist, viele Viren in sich zu tragen, ohne selbst 
zu erkranken. Leider haben wir Menschen ein derartiges Immunsystem 
nicht. Diese Fledermaus steht im Verdacht, der Ausgangspunkt der welt-
weiten Pandemie zu sein.    

Für einen Laien begreifbar wird über dies Thema im Deutschlandfunk 
in einem lesenswerten Beitrag von Hartwig Tegeler am 17. Januar 2021 
berichtet. 

Andacht
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https://www.deutschlandfunkkultur.de/Dokumentarfilm-über-          
Ursprung-des-Coronavirus-Auf-den-Spuren-der-Fledermaus 

Ausgangspunkt für die Fledermaustheorie nach Tegeler ist: Die Leiterin 
des Instituts für Virologie in Wuhan, Zheng-Li Shi, war vor einem Jahr 
weltweit die erste Wissenschaftlerin, die ein Virus in Fledermäusen  
identifizierte, das eine 96-prozentige Übereinstimmung mit dem      
Coronavirus hat, das jetzt die Menschen infiziert. Inzwischen haben die 
chinesischen Behörden Zheng-Li Shi zum Schweigen gebracht. 

Einige Absätze weiter lese ich bei Tegeler im Deutschlandfunk-Text eine 
Passage, die wenn sie stimmt, noch Konsequenzen haben wird:  

So sehen Ökologen nicht erst seit Corona inzwischen das schwer-    
wiegendste Problem für die öffentliche Gesundheit denn auch in der 
Einschränkung der natürlichen Lebensräume der potenziellen     
tierischen Überträger von Viren. Denn damit wird der Kontakt zwischen 
Menschen, Tieren und Erregern immer wahrscheinlicher. 

Die WHO-Experten sollen jetzt in Wuhan vor allem die Frage klären: 
Wie gelangt das Virus von der Fledermaus zum Menschen? Ist das        
fehlende Glied in der Übertragungskette ein Nutztier? Vom Erfolg dieser 
Untersuchung hängt einiges ab. Vor allem geht es darum, möglichen neuen 
Infektionserkrankungen auf diesem Wege schon von vornherein keine 
Chance zu geben.  

Zurück zu Abraham: Für Paulus ist Abraham zurecht das Urbild aller 
Hoffnung. Derselbe Gott, der dem uralten Abraham Vaterfreuden      
geschenkt hat, ist es, der Jesus Christus von den Toten auferweckt hat. 
Und warum? Damit wir höchst fehlerbehafteten Menschen vor dem        
Tribunal Gottes bestehen können.  

Wer´s glaubt wird selig. Ja.  

Und das auch in Zeiten von Corona. Und warum dürfen wir auch        
angesichts tatsächlich immer bedrohlicher werdender Szenarien auf Gottes 
Handeln hoffen? Weil er nicht aufhört uns zu lieben. Welch ein Segen!  

 Wilhelm Timme
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Wir machen,  
dass es fährt!

KFZ-Mechaniker-Meister
KFZ-Elektriker-Meister
Armsener Str. 8
27308 Neddenaverbergen

Tel. 04238 - 94080

Heinz Rübke

Kurzinfo

 Freiwilliger Kirchenbeitrag 2020 (Bittbrief) 
Im November erhielten Sie den Bittbrief vom Kirchenvorstand, um aktu-

elle Projekte der Kirchengemeinde zu unterstützen. Darin baten wir Sie 
unter  Anderem, die Errichtung einer Ladestation für E-Bikes an der        
Klamotten-kiste, die notwendige Reparatur der Kirchturmuhr sowie die  
Anschaffung einer Beschallungsanlage für unsere Freiluftgottesdienste zu 
ermöglichen.  

Wir freuen uns sehr darüber, Ihnen mitteilen zu können, dass das Ergebnis 
der Bittbriefaktion uns in den drei genannten Projekten richtig weiterhelfen 
wird. 11.703 Euro sind bis zum 8. Januar 2021 Ihre Antwort auf den       
Bittbrief gewesen. Wir danken allen, die zu dieser Summe beigetragen 
haben, herzlich! Das uns entgegen gebrachte Vertrauen wissen wir zu   
schätzen und gehen deshalb mit diesen Mitteln besonders sorgsam um. 

� 

 Kirchenvorstandsklausur verschoben 

Im Januar wollte der Kirchenvorstand zur jährlichen Klausur ins Birgitten-
Kloster nach Bremen fahren. Die Klausur bietet normalerweise Zeit und     
Gelegenheit, die Arbeit des Kirchenvorstandes zu reflektieren, Altes zu 
überdenken und Neues zu planen. Die Corona-Pandemie und die daraus 
resul-tierenden Regeln zu Kontaktbeschränkungen verhinderten leider, dass 
die Klausur im Januar stattfinden konnte.  

Das Orga-Team hatte viele Themen für die Tagesordnung der Klausur 
vorbereitet, die jetzt erst einmal auf unbestimmte Zeit verschoben wurde. 
Die regulären Kirchenvorstandssitzungen finden weiter statt, und dort    
werden auch die Entscheidungen für die Gemeinde getroffen, auch wenn 
das lebendige Gemeindeleben aktuell leider nicht stattfindet.  

Haben Sie Anregungen, Anmerkungen oder Fragen? Dann wenden Sie 
sich gerne an Pastor Wilhelm Timme oder die Kirchenvorstandsmitglieder. 
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„Spielraum! Sieben Wochen ohne Blockaden“ 
Am Aschermittwoch, dem 17. Februar 2021, beginnt die aktuelle Fasten-

aktion der evangelischen Kirche 7 Wochen Ohne. Sie steht unter dem Motto 
„Spielraum! Sieben Wochen ohne Blockaden“. 

Die evangelische   
Fastenaktion möchte 
2021 den Umgang mit 
Regeln erkunden. Ge-
meinschaften brauchen 
Regeln. Doch zu den 
Regeln gehört Spiel-
raum. In den Zeiten der 
Pandemie bestimmen 
I n f e k t i o n s z a h l e n , 
Durchschnittswerte, 
Reisewarnungen und 
Risikogebiete unser 
Leben. In öffentlichen wie privaten Gesprächsrunden wird kaum noch über 
andere Themen gesprochen. Doch wie können wir innerhalb von akzeptier-
ten Grenzen großzügig und vertrauensvoll leben? Wo stehen wir uns selbst 
im Weg? „Spielraum! Sieben Wochen ohne Blockaden“ will zum Nach-
denken über das Miteinander anregen – in der Fastenzeit 2021 und über die 
Ostertage hinaus.  

Seit 1983 lädt 7 Wochen Ohne als Fastenaktion der evangelischen Kirche 
dazu ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erleben, 
spirituell aufzutanken und neue Lebensorientierung zu finden. Millionen 
Menschen in ganz Deutschland lassen sich darauf ein, den Blick auf den 
Alltag zu verändern, für sich allein, in Familien oder als Fastengruppe in 
Gemeinden. Der Eröffnungsgottesdienst der diesjährigen Aktion findet am 
Sonntag, 21. Februar um 9 Uhr in der Johanneskirche in Eltville-Erbach 
statt. Das ZDF überträgt live. 

Auch in den sozialen Netzwerken gibt es Gedanken und Impulse unter: 
www.facebook.com/7wochenohne und www.instagram.com/7wochenohne. 

Kurzinfo

 Das Leben der Kirchengemeinde nach dem Lockdown 

Im Moment ist erneut fast das gesamte kirchliche Leben zum zweiten Mal 
zum Erliegen gekommen. Wir gehen allerdings davon aus, dass nach dem 
14. Februar 2021 nach und nach Normalität in das kirchliche Leben der       
St.-Jakobi-Kirchengemeinde zurückkehren wird. Was allerdings dann jeweils     
konkret möglich sein wird, entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder der 
Homepage der Kirchengemeinde. Hier nun die Auflistung der Aktionen, 
die wir ab Frühjahr wieder mit Ihnen in der Gemeinde erleben möchten. 

� 

 Begrüßung neue Konfirmanden am 7. März   
In unseren Gottesdiensten sind schon jetzt regelmäßig neue Gesichter zu 

sehen. Das sind unsere neuen Konfis. Insgesamt 21 sind es, die sich ange-
meldet haben. Sie werden am 7. März feierlich als neuer Konfirmandenjahr-
gang in der St.-Jakobi-Kirche in Wittlohe willkommen geheißen. 
Regionaldiakonin Karin Kuessner hat ihr Kommen zu deren offiziellem Start 
der Konfi-Zeit zugesagt. Das KU-Team freut sich darauf, mit den Neuen   
Gemeinschaft zu erleben und nach Gott in unserem Alltag zu suchen.    

� 

 Bäume pflanzen im Jakobi-Wald 

Da beide für das Jahr 2020 geplanten Pflanztage abgesagt werden mussten, 
sind es sehr viele Bäume, die jetzt zu pflanzen sind. Der Kirchenvorstand    
arbeitet noch an Konzept und Termin, damit die Baumpflanzaktion in diesem 
Frühjahr in einem würdigen Rahmen stattfinden kann.   

8
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 Gedenktag der Corona-Opfer am 18. April 
Wir erfahren gerade, kurz vor Redaktionsschluss, dass der Bundes-       

präsident, Frank-Walter Steinmeier, den 18. April 2021 zum deutschland-
weiten Gedenktag der an Covid-19 Gestorbenen ausgerufen hat. Der       
Bundespräsident führte dazu aus: Die Gesellschaft müsse gemeinsam inne-
halten und Abschied nehmen. Denn der Tod ist keine statistische Größe,    
sondern tragische Realität. Wir werden im Gottesdienst an diesem Tag das    
Gedenken an die Corona-Toten in würdiger Weise aufnehmen. 

� 

 Offene Kirche in Wittlohe ab dem 1. Mai   
Eine Rückkehr zur Normalität wäre es, wenn wir unsere schöne St.-Jakobi-

Kirche ab dem 1. Mai wieder täglich für jedermann zum Besuch und stiller 
Andacht aufschließen können. Wir freuen uns schon jetzt auf ihre Einträge 
im Gästebuch der Kirche. � 

 Plattdüütsch Kerk´n in Lutten an 13. Mai   
Am 13. Mai ist in diesem Jahr Christi Himmelfahrt. Die Luttumer     

Schützen gehen fest davon aus, dass sie ihr beliebtes Schützenfest an       
Himmelfahrt wieder feiern dürfen. Damit sind auch wir als Kirchengemeinde 
wieder mit einem plattdeutschen Gottesdienst im Luttumer Festzelt dabei. 
Jedenfalls hat Peter Bennerscheid bereits gesagt: Ich komme nach Luttum 
und mache im Gottesdienst am 13. Mai die Musik.    

� 

 Jubiläumskonfirmationen werden wir nicht vergessen  
Wie und vor allem wann wir als Kirchengemeinde in diesem Jahr zur Feier 

der anstehenden Konfirmationsjubiläen einladen, werden wir in Kürze     
entscheiden. Die Jubilare werden auf jeden Fall Post anlässlich ihres        
Konfirmationsjubiläums erhalten.  

11
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 Karwoche und Ostern 2021  
Palmarum, 28. März: Da jetzt bereits klar ist, dass am Sonntag Palmarum 

auch in diesem Jahr nicht konfirmiert werden wird, gehen wir davon aus, 
den Sonntag des Einzuges Jesu in Jerusalem so zu feiern, wie das Thema 
des Sonn-tages ist: Der dem alle begeistert zujubeln, ist genau derselbe, 
den die Masse nur einige Tage später getötet sehen will. 

Gründonnerstag, 1. April: Der Tag der Einsetzung des Abendmahles 
Jesu. Ob wir den Gottesdienst mit einem Tischabendmahl im Gemeinde-
haus wie sonst feiern können, wird sich kurzfristig entscheiden. Jedenfalls 
steht Sandra Bysäth zur Verfügung, uns musikalisch im Gottesdienst zu 
begleiten.  

Karfreitag, 2. April:  Gottesdienst an still´n Freidag zur Erinnerung an 
Jesu Hinrichtungstod in der Kirche. Der Unschuldigste von allen musste 
sterben, damit wir das Leben haben. Für die Musik im Gottesdienst hat  
Marion Höra zugesagt. 

Ostersonntag, 4. April: Gottesdienst zur Osternacht. Diesen stimmungs-
vollen Gottesdienst, der um sechs Uhr in absoluter Dunkelheit beginnt, wo 
wir ganz allmählich begreifen, wie Gott an uns handelt, wollen wir auch in       
diesem Jahr wieder mit Tauferinnerung feiern. Musik im Gottesdienst:      
Marion Höra. Ob nach dem Gottesdienst ein Osterfrühstück angeboten   
werden kann, lässt sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht sagen. 

Ostersonntag, 4. April: Festgottesdienst zur Auferstehung Jesu um          
10 Uhr. Jesu Sieg über den Tod ist der klassische Tauftermin der Christen-
heit. Darum ist es am Ostersonntag möglich, Taufen durchzuführen.     
Österliche Freudenmusik wird durch Marion Höra an der Orgel zum        
Erklingen gebracht. 

Ostermontag, 5. April: Ein Gottesdienst der Familienkirche um 10 Uhr, 
um auch den Kleinen das höchste Fest christlichen Glaubens nahe zu brin-
gen. Ein Team, das von Karin Kuessner angeleitet wird, erarbeitet eine 
Osterbotschaft für Groß und Klein. Salvija Sextro wird die Gottesdienst-   
besucherInnen mit österlicher Musik erfreuen. Wir hoffen sehr, dass wir 
die Kinder danach zum Ostereiersuchen im Pfarrgarten einladen können. 

10
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 Konfirmationen an Pfingsten 22./23. Mai  
Die Konfirmationen des aktuellen Konfi-Jahrgangs haben wir corona-     

bedingt auf das Wochenende des Pfingstfestes verschoben. Wir feiern wie 
im vergangenen Herbst drei Konfirmationsgottesdienste: Samstag, den    
22. Mai um 11 Uhr und um 15.30 Uhr. Pfingstsonntag, den 23. Mai die 
dritte Konfirmation um 10 Uhr. An der Orgel in den Konfirmationsgottes-
diensten sitzen Salvija Sextro und Karin Hartmann. Der Vorstellungsgot-
tesdienst ist für den 16. Mai um 10 Uhr geplant. Außerdem hoffen wir, das 
Konfirmationswochenende mit einem Abendmahlsgottesdienst am 21. Mai 
um 19 Uhr beginnen zu können.    

� 

 Pfingstmontag im Salingsloh, 24. Mai   
Pfingstmontag, den 24. Mai soll es in diesem Jahr wieder den plattdeut-

schen Pfingst-Gottesdienst im Wald geben. Im Rahmen der KiWi-Zusam-
menarbeit lädt die St. Petri-Kirchengemeinde Kirchlinteln ein, Pfingst- 
montag in den Salingsloh zu kommen, um dort der Pfingstbotschaft zu        
begegnen. Wir dürfen uns sicher auf Posaunenmusik freuen. 

� 

 Allertaufe am Fähranleger am 17. Juli  
Bis Juli ist es noch etwas hin. Doch Planung ist ja gerade bei Familien-

festen nicht unwichtig. Darum hier der Hinweis, dass die Allertaufe in    
Otersen am Fähranleger gegenüber der St. Annen-Kirche von Westen am 
Sonnabend, dem 17. Juli stattfinden wird. Der Taufgottesdienst beginnt 
um 14 Uhr. Anmeldungen sind im Kirchenbüro zu den Bürozeiten möglich. 
Für die passende Musik wird unsere Regionaldiakonin Karin Kuessner 
sorgen. 
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   Heinz Schutz GmbH
Bendingbosteler Dorfstr. 15
D-27308 Kirchlinteln
Tel. 04237/ 93 11-0
www.schutz-fahrzeugbau.de

 DIE TRANSPORTER AUFBAUPROFIS

Ausbildungsberuf Fahrzeugbaumechaniker

               jetzt Bewerben!



ten für alle sechs Gottesdienste eine 
Obergrenze von 70 Teilnehmenden 
festgelegt. Schließlich nahmen an 
den sechs Gottesdiensten insgesamt 
404 Personen teil. Dabei waren die 
vier Draußen-Gottesdienste am.    
besten besucht. In einigen Dörfern 
gab es eine Warteliste. 

Einen großen Dank an alle, die 
mithalfen, dass diese sehr speziellen 

Weihnachtsgottesdienste unter win-
terlichen Bedingungen 2020 mög-
lich wurden. Die Aufbau-Teams 
sorgten für das Ambiente, weih-
nachtliche Live-Musik erklang über-
all. Danke auch an Friederike 

Goedicke und ihrem Team sowie  
Ulrike Voige, die jeweils einen Got-
tesdienst inhaltlich mit der Weih-
nachtsbotschaft füllten. 

Gott ist Mensch geworden unter 
einfachen, man könnte auch sagen: 
primitiven Bedingungen. Gott ist in 
unsere Welt gekommen. Der Kern 
des weihnachtlichen Geschehens ist 
auf diese Weise freigelegt worden. 
Das war für mich das ganz Beson-
dere des Weihnachtsfestes 2020, das 
ich nicht vergessen will.  

Wilhelm Timme
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Diese und andere Unmöglichkei-
ten passierten tatsächlich am Heilig-
abend des vergangenen Jahres. Und 

das bei uns in der KG Wittlohe!   
Hygienekonzepte schreiben und 
konsequent auf deren Einhaltung 
achten, forderte von allen Beteilig-

ten ein hohes Maß an Konzentration.  

Unter den sehr speziellen Bedin-
gungen der Pandemie-Situation    

feierten wir im Bereich der Kirchen-
gemeinde Wittlohe an Heiligabend 

sechs Gottesdienste. Vier davon 
waren Freiluftgottesdienste. Wir hat-

Heiligabendgottesdienste 2020 total anders! 
Heiligabend ganz ohne Krippenspiel? Heiligabend etwa Draußen-Gottes-
dienste feiern? Teilnahme am Heiligabendgottesdienst nur mit Anmeldung?
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Liebe Konfirmandinnen 
  und Konfirmanden, 

Ihr erlebt den christlichen Glauben und Kirche in Zeiten von großer 
Herausforderung. Normal im Sinne von „das war immer so“, war für 
Euch nur der Start in die Konfirmandenzeit mit Begrüßungsgottes-
dienst und dem ersten Treffen im März des vergangenen Jahres.    
Glauben in Zeiten von Pandemie, wie geht das? Erst recht bewegte 
uns im KU- Team die Frage: Etwas über den Glauben lernen in Zeiten 
von Pandemie, wie kann das gehen? 

Nachdem wir uns nach dem ersten Lockdown wieder treffen durften, 
stand das Lied „Von guten Mächten“ von Dietrich Bonhoeffer im       
Mittelpunkt. Die guten Mächte geben uns Nahrung für die Seele; stell-
ten wir fest. Was ist Nahrung für die Seele? Das fragten wir uns. 
Schmerzlich stellten wir fest, dass Vieles, was Nahrung für die Seele 
ist, unter den geltenden Abstandsregeln gar nicht geht; hmm. 

Ihr habt unter den schwierigen Bedingungen der Corona-Pandemie 
einen Videogottesdienst aufgenommen. Ihr habt Euch mit der Jesus-
App auf die Suche nach Jesus begeben. Nach den Sommerferien kam 
die Zeit im KU, in der zum Glück einiges möglich war: Wir fuhren 
zusammen nach Bergen-Belsen und haben gesehen, wohin es führen 
kann, wenn Menschen eine Wertigkeit gegeben wird. Als wir die       
10 Gebote durchgegangen sind, saßen wir am Schluss lange vor der 
Kirche und haben miteinander gesungen. Dieser Nachmittag hat sich 
bei mir sehr eingeprägt. Die andere Gruppe hat nach dem inhaltlichen 
Arbeiten Altkleidersäcke für Bethel geschleppt. War das ein Spaß!  

Total anders als geplant durften wir zum Glück noch die Konfirman-

denfreizeit mit Euch durchführen, bevor der nächste Lockdown kam. 
Die Perlen des Glaubens haben uns gemeinsam mit den Kirchlintler 
Konfis Hauptinhalte christlichen Glaubens nahegebracht. Die Verant-
wortung für die Welt in der wir leben, kam dabei im Jakobi-Wald und 
abends am Lagerfeuer im Wittloher Pfarrgarten ganz konkret vor.   

Nun haben wir im 
Kirchenvors tand   
beschlossen, Eure 
Konfirmation an 
Pfingsten zu feiern. 
Ein bisschen Zeit 
bleibt uns noch, 
einen ganz wesent-
lichen Punkt christ-
lichen Glaubens für 
Euch erlebbar zu        
machen: Gemein-
schaft, also zu erfah-
ren was es heißt, 
dass eine Gemein-
schaft so stark ist, 
wie ihr schwächstes 
Glied. 

Mein Wunsch an 
Euch für nach der 
Konfi-Zeit ist: Den 
Glauben an Jesus Christus als Basis für das eigene Leben zu sehen 
und die Kirchengemeinde Wittlohe als Gemeinschaft zu verstehen, in 
der Menschen versuchen, nach den Kriterien des Glaubens zu handeln.  
In dieser Gemeinschaft dürft Ihr mitmachen.  

Für das KU-Team: Wilhelm Timme
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NEU - Gasabnahmen für Wohnwagen und Wohnmobile

Malerarbeiten aller Art 
H. Bellmer 

 

Tel.: 0 42 31 - 6 22 92 
Fax: 0 42 31 - 6 71 873 
Mobil: 01 60    - 6 750 958 
Email: ehbellmer@t-online.de 
H. Bellmer · Bergstr. 28 · 27308 Kirchlinteln-Luttum 

Sprenkampsweg 30 
27308 Neddenaverbergen
Telefon 04238 9 42 47 75

www.mareikepianka.de

Ihr Unternehmen? 
Unbedingt zeigen!

großartig
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Wir werden am Sonnabend, 
dem 22. Mai 2021, 

um 11.00 Uhr, konfirmiert: 
Armsen: 

Leonie-Chantal Isken, Zum Sportplatz 1 
Anna-Lena Tempelmann, Zum Sportplatz 1 

 
Luttum: 

Nele Bunke, Bgm.-Hogrefe-Str. 42 
Marlen Hoops, Luttumer Dorfstr. 2 

David Schlosser, Sophienstr. 2 
 

Neddenaverbergen: 
Leonie Raschke, Neddener Dorfstraße 28 

 
Bomlitz: 

Leni Müller, Schwalbenweg 4 

Luttum: 
Lotta Jung, Akkermanner Str. 1 

Louisa Josephine Wendt, Am Rüstkamp 30 
 

Otersen: 
Paul Mahlmann, Waldweg 5 
Tamino Oppat, Im Sande 7 

 
Wittlohe: 

Jette Semmler, Wittloher Dorfstr. 42 

� 

Wir werden am Sonntag, dem 24. Mai 2021, 
um 10.00 Uhr, konfirmiert: 

 
                                                                  Hohenaverbergen: 

                         Angelina Franke, Verdener Straße 10B 
 

                                         Neddenaverbergen: 
                            Tilo Sommerburg, Am Rutendiek 6 

 
                                      Otersen: 
                       Jannis Weber , Feldstaße 2 

 
                                               Ludwigslust: 
            Finn Dustin  Mertins, Ludwigslust 9 

 
                                    Kirchlinteln: 
                                    Bianka Schlüsselburg, Hauptstraße 13 

 
So spricht Gott: 

„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ 

Wir werden am Sonnabend, 
dem 23. Mai 2021, 

um 15.30 Uhr, konfirmiert: 

 
Armsen: 

Adelina Bockhop, 
Upn Heidbarg 2 

Lara-Marie Franken-Ahlers, 
Armsener Dorfstr. 2 

 
Hohenaverbergen: 

Justin Kroschel, Kleistr. 8

�
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Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 2021 

Liebe Haupt- und Ehrenamtliche im Kirchenkreis, 

„So viel du brauchst... “ – so lautet das Motto der Fastenaktion für       
Klimaschutz und Klimagerechtigkeit. Bereits zum dritten Mal beteiligt sich 
die Landeskirche Hannovers an der ökumenischen Kampagne. 

Mit dem biblischen Leitsatz „So viel du brauchst“ regt die Fastenaktion 
dazu an, sich Zeit zu nehmen, das eigene Handeln im Alltag zu überdenken, 
Neues auszuprobieren, etwas zu verändern. Klimaschutz und Klimagerech-
tigkeit stehen dabei im Mittelpunkt der Fastenzeit. Von Aschermittwoch  
(17. Februar 2021) bis Ostersonntag (4. April 2021) geht es zum Beispiel 
darum, seinen persönlichen Wasser-Fußabdruck kennenzulernen, sich       
klimafreundlich und gesund zu ernähren oder Verantwortung für die Folgen 
des eigenen Elektronik-Konsums zu übernehmen. 

Der Kirchenkreis Verden, die Evangelische Jugend im Kirchenkreis      
Verden und die Klimaschutz- und Energieagentur Landkreis Verden laden 
alle Gemeinden ein, mit festen Gruppen (zum Beispiel Konfirmanden-   
gruppen) an der Fastenaktion 2021 teilzunehmen. Ebenso können Gemein-
demitglieder motiviert werden, alleine von zu Hause die Fastenaktion durch-
zuführen.  

Kernstück der Fastenkampagne ist eine Broschüre, in welcher für jede 
Woche ein eigenes Thema vorgestellt wird. Die Broschüren stehen ab sofort 
zur Abholung im Büro der Superintendentur in Verden bereit.  

Klimafasten „So viel du brauchst ...“ / Bethel
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Auf der Homepage www.klimafasten.de sind außerdem viele Materialien, 
Theologische Impulse und Aktionsideen zu den jeweiligen Wochenthemen 
bereitgestellt. 

Es wird jede Woche passend zum Wochenthema eine online Veranstaltung 
geben, zu der die Teilnehmenden in den Gemeinden eingeladen werden. 

Haben Sie Interesse sich am Klimafasten 2021 zu beteiligen? Dann laden 
wir Sie herzlich ein, sich bei unserer online Informationsveranstaltung zu 
möglichen Aktionsformen zu informieren und sich mit anderen teilnehmen-
den Gemeinden aus dem Landkreis Verden zu vernetzen. 

Herzlich Grüße
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HOTEL & GASTHAUS

NEDDENAVERBERGEN

Hotel-Gasthaus
„Zur Linde“
Günter Wol昀
27308 Kirchlinteln-
Neddenaverbergen
Telefon: 04238 - 9429-0
Web: www.zurlinde-nedden.de

- Hotel

- Á la carte Restaurant

- EDEKA nah und gut

- Partyservice

- Essen auf Rädern

Harm Tietje
e p a t e ü ys ot e ap e

Krankengymnastik                                                                                                       
Krankengymnastik am Gerät                                                               

Massage
Lymphdrainage 

Hausbesuche
Schlingentisch

Moorpackungen
Eisanwendungen

Funktions Tape                                                                                                               
Fußpfl ege

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Telefon 04236 1516 
www.Krankengymnastik-Kirchlinteln.ddehlin

PARKPLÄTZE

direkt am Haus!
Krankengymnastik-Praxisra FSJler*In für das Jahr 2021/2022 in Wittlohe gesucht 

FSJ ist die Abkürzung für Freiwilliges soziales Jahr. Seit einigen Jahren gibt 
es in Wittlohe diese FSJ-Stelle. Es gibt zwei wesentliche Arbeitsbereiche im FSJ 
in Wittlohe. Zum einen ist dies die Arbeit mit den Konfirmanden im Konfirman-
denunterricht (KU). Dies umfasst die regulären Treffen, spezielle Angebote, so 
wie die Organisation von Praktika.  

Im KU geht es um den eigenen Glauben, Gott und das Kennenlernen der Kir-
che. Rund um den Volkstrauertag herum wird im KU intensiv an dem Thema 
der Erinnerungskultur gearbeitet. Es gibt ein Team das den KU gemeinsam plant 
und durchgeführt. In der aktuellen Corona-Pandemie ist das Team besonders   
gefordert da viele Entscheidungen immer wieder überdacht und angepasst      
werden müssen.  

Ein anderer Aufgabenbereich im FSJ liegt in der Mitarbeit in der ZWiK, der 
Zeitgeschichtlichen Werkstatt im Kapitelhaus, hier in Wittlohe. Das Haupt-    
augenmerk der ZWiK liegt auf der Erinnerungskultur des letzten Jahrhunderts, 
besonders in unserem Kleinbahnbezirk. Der Verein will die Erinnerungen        
bewahren und archivieren. Dies geschieht zum Beispiel durch Zeitzeugen-Inter-
views und die Ausstellung die sich im Kapitelhaus befindet. Hier hast du als 
FSJler*In die Chance an einem eigenen Projekt zu arbeiten. 

Wenn du Lust hast an diesen Themen zu arbeiten, neue Menschen kennen zu 
lernen, sowohl im Team als auch eigenständig zu arbeiten und viele neue         
Eindrücke und Erfahrungen zu sammeln, dann freuen wir uns sehr darauf dich 
kennenzulernen! ☺     Jule und Judith Wieters, ehemalige FSJler*Innen 

Aktuelles ZWiK-Projekt:  
Tieffliegerangriff auf Kleinbahn bei Nedden; wer kann helfen? 

Judith Wieters arbeitet in ihrem FSJ zurzeit an dem Projekt: Info-Tafel zum 
Thema Tieffliegerangriff auf die Kleinbahn bei Nedden am 14. Februar 1945.  

Bei diesem Tieffliegerangriff wurden zwei Frauen, Ausgebombte aus Ham-
burg getötet. Die Identität der beiden Frauen konnten wir inzwischen durch 
Kirchenbucheintrag und Mithilfe von Dr. Klaus Tietje aus Nedden ermitteln: 

Irma Henni Hein, geb. Lottmann aus Hamburg-Stellingen, Kieler Straße 
Nr. 174; und Anna Martha Stender, geb. Leimann aus Hamburg-Bahrenfeld, 
Friedhofsstraße Kolonie Altenheim 90.  

Die beiden beim Tieffliegerangriff getöteten Frauen waren seinerzeit in 
Otersen einquartiert. Wer weiß wo? Gibt es möglicherweise sogar Fotos? 



Pflegeeinrichtungen helfen auch in Coronazeiten

privat angeboten (Frau Brettschneider aus Otersen) oder von kreisweiten 
Organisationen wie das DRK, übernommen. 

Die Planung der Tagespflege, jetzt unter Coronabedingungen, ist sehr       
anspruchsvoll und mit viel Stress verbunden. Dies gilt insbesondere, wenn 
Personal (kurzfristig) ausfällt. Die Diakoniestation Kirchlinteln leistet 
zirka neun Pflegetouren allein am Vormittag. Die Wünsche und Ansprüche 
der Pflegebedürftigen können nicht immer befriedigt werden und      
Zeitverschiebungen bei den Pflegeleistungen müssen in Kauf genommen 
werden.  

Die Arbeit mit Maske ist für die Pflegekräfte eine zusätzliche Belastung. 
Ausrüstung und Schutzkleidung sind für die Mitarbeiter ausreichend     
vorhanden; dazu gehören Schutzkittel, Schutzbrille und FFP2-Maske. 
Auch Coronakranke werden von der Diakoniestation versorgt.  

Die notwendigen Besprechungen sind stark eingeschränkt und Fort-     
bildungsmaßnahmen finden zurzeit nicht statt. Hilfreich ist die Arbeit mit 
einem iPad statt mit einer Dokumentenmappe; das Internet ist aber nicht 
überall in Kirchlinteln leistungsfähig genug. 

Die Arbeit der Pflegekräfte unter Coronabedingungen findet unsere 
große Anerkennung und der Diakoniestation Kirchlinteln und ihren      
Mitarbeitern wünscht der Kirchenvorstand der St.-Jakobikirche Wittlohe 
weiterhin eine erfolgreiche Arbeit! 

                             Hans-Rainer Strang 
Kirchenvorsteher der St.-Jakobi-Kirchengemeinde  
und Seniorenbeauftragter der Gemeinde Kirchlinteln
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Kirchlinteln verfügt derzeit über drei größere Pflegeeinrichtungen 

•  Vollstationäre Pflege in Kirchlinteln:  
   Haus Eichenhof mit zirka vier Plätzen (Telefon 04236 9438-0)  

•  Ambulante Pflege in Kirchlinteln:  
   Anlaufstelle der Diakoniestation Verden in Kirchlinteln  

•  Tagespflege in Luttum: 
   Landhaus Luttum (Telefon 0162 9574075). 

Alle Einrichtungen bemühen sich nach besten Kräften, in Coronazeiten 
ihr Angebot aufrecht zu erhalten. 

Die Diakoniestation in Kirchlinteln ist telefonisch unter den Nummern 
04231 9012130 und 04236 94127 erreichbar. Die Hauptaufgabe der       
Station ist die häusliche Pflege von Pflegebedürftigen. Dazu gehören 
grundpflegerische Tätigkeiten, häusliche Krankenpflege, Beratung der 
Pflegebedürftigen und deren Angehörige und Unterstützung bei der       
Vermittlung von Hilfsdiensten. Die Mitarbeiterinnen leisten oft mehr, als 
über die Krankenkasse abgerechnet werden kann. Ehrenamtlich wird auch 
eine Seniorenbetreuung angeboten. Bei der hauswirtschaftlichen Versor-
gung ist die Diakoniestation ausgelastet. Sie wird in Kirchlinteln auch   

Veröffentlichung im gedruckten Gemeindebrief 
Die Veröffentlichung von Amtshandlungsdaten (Taufe, Konfirmation, 

Trauung, Bestattung) und Geburtstags- oder Ehejubiläen ist im gedruckten 
Gemeindebrief zulässig, es sei denn, die Betroffenen haben ausdrücklich     
widersprochen. Hier können Namen sowie Tag und Ort des Ereignisses      
veröffentlicht werden. Sollten Sie nicht damit einverstanden sein, teilen Sie 
uns dieses spätestens 14 Tage vor dem Redaktionsschluss mit.
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Der Mensch wird erst Mensch durch andere     Zulu-Sprichwort 

Das Motto der seit 1984 bestehenden Partnerschaft zum Kirchenkreis 
Shiyane in KwaZulu-Natal, Südafrika, bekommt in diesen Tagen eine völlig 
neue Bedeutung.  

Denn neben Großbritannien ist Südafrika von der Mutation des Corona-
Virus besonders stark betroffen. Was wir durch die Nachrichten bereits    
wissen, betrifft unsere Geschwister im Glauben genauso wie die übrige    
Bevölkerung. Am 16. Januar erhielten wir aus Südafrika eine Mail mit      
folgendem Inhalt:  

In our province KwaZulu-Natal it´s very bad with this pandemic, it is 
being declared as a number 1 hot spot. The number of teachers already 
dead since December has reached 80 only in KwaZulu-Natal.   

           How are you? 
Übersetzung:  
In unserer Provinz KwaZulu-Natal, steht es sehr schlecht, was die Pande-

mie anbetrifft. Die Provinz ist zum Hot Spot Nr. 1 erklärt worden. Allein 
die Zahl, der nur in unserer Provinz KwaZulu-Natal gestorbenen Lehrer seit 
Dezember hat die Zahl 80 erreicht. Wie geht es Euch?   

        Princess Tyler, Partnerausschuss-Vorsitzende in Shiyane 

Auf Nachfrage, was diese Mail vom 16.01.2021 bedeutet, wurde uns     
folgende Nachricht geschickt:  

Zurzeit wird eine große Zahl von Menschen positiv auf Covid-19 getestet. 
Die meisten von ihnen brauchen eine Behandlung im Krankenhaus. Das 
macht es notwendig, die Anzahl der Betten in den Krankenhäusern zu     
erhöhen. Dass wir mit Schnelltests arbeiten können, wäre von höchster 
Bedeutung. Die Ressourcen hier bei uns sind vollständig aufgebraucht. 
Überall wird das Beste im Rahmen der Möglichkeiten getan. Bei manchen 
Patienten ist Hilfe möglich, sie genesen und werden entlassen, andere sind 
verloren. Maßnahmen, um die schnelle Verbreitung des Virus verhindern 
zu können, sind auf allen Ebenen dringend erforderlich. 

Daneben gehört es zur südafrikanischen Realität, dass es zwischendurch 
immer wieder zu Stromausfall und Wasserknappheit kommt – wie sollen 
Hygienemaßnahmen eingehalten werden?  

Die durch das mutierte Virus veränderte Situation in Südafrika wird in 
einem Beitrag auf www.zdf.de vom 28. Januar 21 objektiv dokumentiert. 
Die schockierende Situation in dem afrikanischen Land wird dabei deutlich 
sichtbar. Viele Krankenhäuser sind derartig überfüllt, dass Zelte aufgebaut 
werden müssen, um die Covid-19 Erkrankten behandeln zu können.       
Krankenhausmitarbeiter berichten: Menschen, die in der Notaufnahme      
ankommen, müssen darauf warten, dass ein anderer im Krankenhaus stirbt, 
damit sie ein Bett bekommen können. 

 

 

 

 

 

 

 

Seit dem 16. Januar schließen wir unsere südafrikanischen Geschwister 
verstärkt in unsere Fürbitte ein. Nun hat der Kirchenvorstand der KG      
Wittlohe angesichts dieser Notlage beschlossen, auf den Hilferuf der        
südafrikanischen Partner zu reagieren, und Diakoniemittel als Soforthilfe 
für die    Beschaffung von Desinfektionsmittel, Masken und Schnelltests 
zur Verfügung zu stellen. Wir wissen, das ist lediglich ein Tropfen auf den 
heißen Stein.  Dennoch laden wir ein, sich dieser Soforthilfe für Südafrika  
anzuschließen, durch eine Überweisung auf das Konto im Kirchenamt        
in Verden, egal in welcher Höhe: 

IBAN: DE90 291 526 700 010 032 563  
Stichwort: Südafrika Shiyane Corona Soforthilfe  

Die erste Lieferung von 1 Mio. Impfdosen wurde in Südafrika für Anfang 
Februar erwartet. Weitere Hilfe ist dringend nötig, um dort vor Ort Leben 
zu retten. Wir werden darüber berichten, wie es für die Menschen in        
Südafrika im Corona-Hot Spot Nr. 1 weitergeht.  

          Maren Pötter / Wilhelm Timme
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HAUPTSTRASSE 46 | 27308 KIRCHLINTELN

TEL. (0 42 36) 777 | FAX (0 42 36) 8138

WWW.APOTHEKE–KIRCHLINTELN.DE

Freundliche, kompetente 
und umfassende Beratung

Komplettsortiment
für Mutter und Kind

Homöopathie

Anmessen von 
Kompressionsstrümpfen

Fachapotheke Dermasence

Kostenloser Lieferservice

www.ksk-verden.de

 s  Kreissparkasse 
  Verden

Wenn’s um Geld geht

Sparen 
ist einfach.

Schwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut Verden,  Obere Str. 27 
Telefon 04231-2547 
www.horizont-bestattungen.eu

Schwarme, Bremer Str. 20, 
Telefon 04258-301 
www.horizont-bestattungen.euInh.: Thomas Loleit

Exklusiv
in Verden

Einen herzlichen Dank sagen wir allen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig wün-
schen wir einen schönen Frühling und gute Erholung in den Osterferien. Thomas Loleit und sein Team
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Es war eine tolle Aktion! 
Weihnachtliche Vorfreude verbreiten und den Kindern 

die Weihnachtsbotschaft nahe zu bringen, das war das 
Ziel des Teams „Arbeit mit Kindern“ in den Kirchen-        
gemeinden Kirchlinteln und Wittlohe KiWi rund um        
Diakonin Karin Kuessner. 

Es entstand die Idee für „Advent zum Mitnehmen“.     Sozusagen Advent 
in Tüten. An jedem der vier Adventssonntage gab es für die Kinder der 
Region eine Papiertüte mit adventlichen Überraschungen. Die Aktion 
wurde super angenommen. Fast 80 Kinder zwischen drei und zwölf   Jah-
ren hatten sich angemeldet. Entsprechend wurden von   fleißigen  Helfern 
320 Tüten liebevoll verziert, gepackt und mit den Namen der Kinder be-
schriftet. 

Jeden Sonntag stand für jedes Kind eine persönliche Tüte im Gemein-
dehaus der eigenen Kirchengemeinde bereit. In der ersten Tüte gab es 
eine Keksbackform mit einem toll gestalteten Rezept. Dazu einen Stern 
für den Sternenhimmel in der Kirchlintler Kirche oder für den eigenen Tan-
nenbaum zuhause. Außerdem fand sich in jeder Tüte ein Brief an die Kin-
der und Teile einer kleinen Holzkrippe, die die Kinder mit Buntstiften 
bemalen konnten.  

Da der zweite Adventssonntag mit Nikolaus zusammenfiel, ging es in 
der zweiten Tüte um diesen besonderen Mann. Neben einem Nikolaus-
ausmalbild gab es die Geschichte vom Heiligen Sankt Nikolaus und 
natürlich auch einen Schoko-Nikolaus. Barbo, elf Jahre, hat die Geschichte 
gemeinsam mit seiner Mutter gelesen: „Ich kannte die Geschichte bis 
dahin noch gar nicht und sie hat mir gut gefallen. Die Keksbackform finde 
ich auch toll.” 

In der dritten Tüte gab es etwas zum Basteln. Die vierte Tüte war gefüllt 
mit der Weihnachtsgeschichte, dem letzten Teil der Krippe, einem Tee-
beutel und einem kleinen LED-Teelicht. 

Der fünfjährige Tom hat sich besonders über die kleine Holzkrippe zum 
Anmalen und Spielen gefreut. Und über den gelben Stern, den er aus-
schneiden konnte. „Diese Dinge habe ich auf die Fensterbank gestellt, so 
dass auch in meinem eigenen Zimmer der Advent zu sehen ist und es 

weihnachtlich geworden ist. Außerdem war es immer eine große Überra-
schung in die neue Tüte zu schauen und zu sehen, was wieder Schönes 
drin ist.“  

Seinem großen Bruder Ben, acht Jahre, hat besonders gut gefallen, dass 
die ganze Familie immer einen längeren Spaziergang gemacht und auf 
dem Rückweg die Tüte im Gemeindehaus abgeholt hat. „Dann war immer 
was drin zum Basteln und Naschen. Toll fand ich das Rezept für Advents-
plätzchen, die wir auch direkt gebacken haben. Am meisten habe ich mich 
über den Schoko-Nikolaus gefreut und dass wir die Geschichte über den 
Bischof Nikolaus noch einmal zusammen als Familie gelesen haben und 
auch mein kleiner Bruder jetzt weiß, warum wir jedes Jahr unsere Stiefel 
vor die Tür stellen“, erzählt er. 

Das Team hat sich riesig gefreut, dass diese Aktion so gut bei den Kin-
dern und Eltern angekommen ist und hofft sehr darauf, dass bald wieder 
Treffen der Kirchenkids und der Jakobikids möglich sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kids hatten viel Freude, und es gab auch so 
manches „Danke“ an das Team.  Nina Kruse 

Die Fotos kommen aus den Familien Waidelich, Hagens, Meyer, Röder, 

und Marquardt.
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Als Anke im Dezember auf mich zukam und mich fragte, wie ich die Idee 
fände, das Friedenslicht in den Orten der Kirchengemeinde Wittlohe zu      
verteilen, war ich  davon begeistert und bot meine Unterstützung für          
Neddenaverbergen und Lehringen an.  

Und so wurden die über 80-jährigen, die damit einverstanden waren, von 
uns besucht. Kreative Ideen sind gefragt, da in dieser Zeit vieles anders ist. 

Tilo und ich nahmen uns das  
Friedenslicht am 4. Advent 
aus dem Gottesdienst mit. Wir 
hüteten es sehr, denn bei Wind 
und Wetter ist die Gefahr, dass 
es     erlischt stets gegeben.  

Wir begannen mit der Ver-
teilung am folgenden Diens-
tag, gegen Abend. Die von 
Anke und Familie gebastelten 
Weckgläser mit Kerzen und 
weihnachtlicher Deko depo-
nierten wir im Bollerwagen und zogen so durch das winterliche Nedden. In 
der Dunkelheit hatte das Friedenslicht eine besonders schöne  Ausstrahlung.  

Wir klingelten, positionierten uns in entspre-
chendem Abstand, der Schein des Friedenslich-
tes erhellte unsere Gesichter, sodass die 
Menschen uns gut erkennen konnten.  

Wir blickten in sehr viele erstaunte Gesichter. 
„Ein Friedenslicht für mich? Das bringt ihr 
extra vorbei, eine tolle Idee.“ Das war eine 
Antwort, die wir durchaus öfter hörten. Oder 
aber auch „Ich hätte ja gar nicht in die Kirche 
gekonnt und so habe ich das Friedenslicht 
doch bekommen, toll.“ Wir haben ausschließ-
lich positive Reaktionen und auch Rückmeldun-
gen bekommen.  

Leonie und Tilo kamen öfter ins     
Gespräch mit den Senioren/innen. Die 
freuten sich sehr zu hören, wie es derzeit 
mit dem Konfirmandenunterricht ist, wo 
das Friedenslicht her kommt und waren 
dankbar für ein kleines  Gespräch.  

Leonie fand es   
besonders toll, 
dass die älteren 
Leute sich ge-
freut haben. Tilo 
hat es sehr über-
rascht, dass man 
mit so einer klei-

nen Aufmerksamkeit so viel positive Rückmeldung 
bekommen kann.  

Auch ich war sehr positiv überrascht, welche Wirkung diese Aktion auf alle  
Beteiligten hatte.  Leonie und Tilo, ehrlich gesagt auch ich, konnten es kaum        
begreifen, dass man mit so einer „kleinen Geste“ solch eine Freude schenken 
kann. Es hat viel Freude macht, mit den Konfirmanden diese Idee umgesetzt 
zu haben.          Bianka Sommerburg 
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Wir sind für Sie da
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Pfarrbüro:            Telefon: 0 42 38 - 4 93 · Fax:  0 42 38 - 17 52 
Sabine Renken   E-Mail: KG.Wittlohe@evlka.de 
                            Stemmener Str. 20a · 27308 Kirchlinteln 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 18.30 Uhr + Donnerstag 8.30 – 12.30 Uhr 

Pastor:                      
Wilhelm Timme            Telefon: 0 42 38 - 4 93 
                                       E-Mail: wilhelm-timme@t-online.de 
                                       Internet: www.kirchengemeinde-wittlohe.de 

Regionaldiakonin: 
Karin Kuessner              Telefon: 0 42 36 / 9 41 32 
                                       E-Mail: karin.kuessner@evlka.de 

Diakonieausschuss:       
Hans-Rainer Strang       Telefon: 0 42 31 / 67 69 54 
                                       E-Mail: rainer.strang@me.com 

Kirchenvorstand: 
Wilhelm Manke             Telefon: 0 42 31 / 6 30 48 
                                       Mobil:     01 75 / 34 04 247

Küsterin: 
Natalia Tschobur           Telefon:  0 42 38 / 94 32 77 
                                       Mobil:     01 76 / 34 67 16 09 

Friedhof Wittlohe: 
Sonja Bohl-Dencker      Telefon:  0 42 38 / 94 21 35 
                                         

Kirchenführung: Rita Tietje · Wittlohe · Telefon: 0 42 38 / 3 01 

Besuche der Gemeindeglieder  
Momentan finden Besuche aufgrund der Corona-Pandemie bei den 

JubilarInnen nicht statt. Pastor Timme kommt auf ausdrücklichen 
Wunsch der JubilarInnen.  

Beachten Sie bitte, dass wenn Ihre Angehörigen aus dem Bereich 
der Wittloher Kirchengemeinde wegziehen, aber nicht umgemeldet 
werden, die Besuche nicht mehr gewährleistet sind. Gegebenenfalls 
werden in einem solchen Fall auch Mitglieder anderer Besuchs -
dienstgruppen nicht aktiv.

Redaktion Wanderstab: 
Sonja Butz-Georg         Telefon:  0 42 38 / 94 35 43 
                                       E-Mail:   Butz-Georg@web.de 
Rolf Thoenelt                  Telefon:   0 42 38 / 14 08 
                                        E-Mail:   digitalcentrum@gmx.net

�



Aus den Familien
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Treffpunkte in St.-Jakobi
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Regelmäßige Termine 
Montag         16.15 – 17.30 Uhr   Flötengruppe 
                                                      Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12 
                     18.00 – 19.30 Uhr   Kerzengruppe in Luttum 
                                                      Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73 
                     20.00 – 21.30 Uhr   Jakobi-Chor 
                                                      Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76 
Dienstag           20.00 Uhr                Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 2. Dienstag) 

Mittwoch       07.30 – 08.30 Uhr   Qigong im Pfarrgarten 
                                                      Michaela Kanz, Tel. 0 42 38 - 14 69 
                     08.30 – 09.30 Uhr   Gymnastikgruppe 
                                                      Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71 
                     15.00 – 17.00 Uhr   Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch) 

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37 

                     15.00 – 17.30 Uhr   Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch) 

                                                      Heide Gildmann, Tel. 0 42 38 - 94 33 36 

                     15.00 – 18.00 Uhr   Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch) 

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37 
                     18.30 – 19.30 Uhr   Neubürger-Besuchsdienstgruppe 
                                                                                 (jeden 2. Monat am 3. Mittwoch) 

Donnerstag   16.15 – 18.00 Uhr   Konfirmandenunterricht (nach Plan) 

                     16.00 – 17.00 Uhr   Klamottenkiste 
                                                                                 jeden dritten Donnerstag im Monat 
Sonnabend   09.30 – 12.00 Uhr   Klamottenkiste 
                                                                                 jeden ersten Sonnabend im Monat   
Sonntag        10.00 Uhr                Gottesdienst in Kirche oder KapelleBitt
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Getauft wurde: 
09.01.2021 Tammo Modsching, aus Neddenaverbergen 
 

 
Goldene Hochzeit feierten: 
10.12.2020     Dieter und Melitta Grothe, geb. Renken,
                       aus Neddenaverbergen 
13.01.2021     Edward und Ingrid Jeske, geb. Fobel, aus Wittlohe 
 

 
Vollendetes Leben: christlich bestattet wurden: 
24.11.2020     Anita Panning, geb. Neumann,                     
                      aus Armsen, in Armsen                                 (81 Jahre) 
28.11.2020     Marlene Dommick, geb. Zwingelberg,         
                      aus Hohen, in Hohen                                     (85 Jahre) 
01.12.2020     Gertrud Kruse, geb. Dorroch, aus Luttum,   
                      in Luttum                                                      (97 Jahre) 
03.12.2020     Giesela Eggers, geb. Küster, aus Stemmen,  
                      in Wittlohe                                                    (73 Jahre) 
04.12.2020     Wilma Winsemann, geb. Bokelmann,           
                      aus Nedden in Nedden                                  (91 Jahre) 
10.12.2020     Ingrid Nill, geb. Kersken, aus Luttum,         
                      in Luttum                                                      (91 Jahre) 
22.12.2020     Ewald Strüver aus Armsen, in Armsen         (90 Jahre) 
13.01.2021     Annemarie Ahlden, geb. Müller,                   
                      aus Nedden, in Nedden                                 (89 Jahre) 
12.01.2021     Friedhelm Wendelken, aus Luttum,               
                      in Luttum                                                      (78 Jahre) 
14.01.2021     Hans Clasen, aus Nedden, in Nedden           (88 Jahre) 
20.01.2021     Otto Nil,l aus Luttum, in Luttum                  (95 Jahre) 
28.01.2021     Inge Storch, geb. Kuhn, aus Nedden            (71 Jahre) 
04.02.2021     Fritz Badenhoop-Clausen, aus Nedden,        
                      in Nedden                                                      (85 Jahre) 
12.02.2021     Giesela Bischoff, geb. Gerkens,                    
                      aus Otersen, in Otersen                                 (93 Jahre) 

Tauftermine in Wittlohe: 
Samstag                 13.03.2021             16.00 Uhr 
Osternacht              04.04.2021             6.00 Uhr 
Ostersonntag          04.04.2021           10.00 Uhr 
Sonntag                  25.04.2021           12.00 Uhr 
Samstag                 08.05.2021           16.00 Uhr

�



28.02.           Gottesdienst                                               10.00 Uhr     Neddenaverbergen 
07.03.           Begrüßungsgottesdienst 
                    der neuen Konfirmanden                         10.00 Uhr     Wittlohe 
14.03.           Gottesdienst                                               10.00 Uhr     Hohenaverbergen 
21.03.            Gottesdienst                                              10.00 Uhr     Wittlohe 
28.03.           Gottesdienst                                              10.00 Uhr     Luttum  
                    (Stand bei Redaktionsschluss noch nicht zu 100% fest) 
01.04.           Tischabendmahl                                        19.00 Uhr     Wittlohe 
02.04.           Karfreitag Gottesdienst                             10.00 Uhr     Wittlohe 
04.04.           Ostersonntag 
             T     Osternacht                                                 6.00 Uhr       Wittlohe 
             T     Festgottesdienst                                         10.00 Uhr     Wittlohe 
05.04.           Ostermontag Familienkirche (Team)      10.00 Uhr     Wittlohe 
10.04.           Pflanztag im Jakobiwald                          10.00 Uhr     Stemmen 
                    Pflanztag im Jakobiwald                          10.00 Uhr     Stemmen. ?? 
11.04.           Pflanztag im Jakobiwald                          10.00 Uhr     Stemmen 
                    (Stand bei Redaktionsschluss noch nicht zu 100% fest) 
18.04.           Gedenktag der Coronatoten 
                    Gottesdienst mit Ulrike Voige                   10.00 Uhr     Wittlohe 
25.04.           Gottesdienst                                               10.00 Uhr     Otersen 
02.05.           Gottesdienst                                               10.00 Uhr     Wittlohe 
09.05.           Gottesdienst                                               10.00 Uhr     Armsen 
13.05.           Himmelfahrt 
                    Plattdeutscher Gottesdienst                       10.00 Uhr     Luttum 
16.05.           Vorstellungsgottesdienst                           10.00 Uhr     Wittlohe 
21.05.  AM  Konfirmationsabendmahl                          19.00 Uhr     Wittlohe 
22.05.           Konfirmation I                                          11.00 Uhr     Wittlohe 
                    Konfirmation II                                        15.30 Uhr     Wittlohe 
23.05.           Pfingstsonntag 
                    Konfirmation III                                       10.00 Uhr     Wittlohe 
24.05.           Pfingsmontag Kiwi-Gottesdienst              10.00 Uhr     im Sahlingsloh 
30.05.           Gottesdienst                                               10.00 Uhr     Neddenaverbergen 

Gottesdienstkalender
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AM = Abendmahl   /   T = mit Taufe   /   * Gottesdienste in besonderer Form


